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Telegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 10. Januar. Das „Dresdner Journal“ be⸗ 
zeichnet die vom „Wiener Fremdenblatt“ gebrachten Meldungen 
von Zerwürfniſſen zwiſchen dem Kronprinzen von Sachſen und 
Sr. M. dem Könige von Preußen und einer desfallſi zen heim⸗ 
lichen Reiſe des Königs von Sachſen nach Verſailles, als ebenſo 
böswillige wie unſinnige Erfindungen, zu denen auch nicht der 
allergeringſte thatſächliche Anlaß vorliege. — Nach einer Mel 
dung des „Dresdner Journal“ hat die öͤſterreichiſche Staats⸗ 
bahngeſellſchaft nicht nur den Braunkohlentransport nach Sad 
ſen, ſondern die Güterverladung 270 8 nach dem Auslande 
via Bodenbach bis auf Weiteres eingeſtellt. Wegen der Einſtel⸗ 
lung des Kohlentransportes wurde der ſächſiſche Geſandte in 
Wien ſchon telegraphiſch angewieſen, alle nöthigen Schritte zu 
ſofortiger Aufhebung dieſer unerhörten Maßregel zu thun. 
Karlsruhe, 10. Januar. Die „Karlsruher 3.“ enthält 
olgende Telegramme: Veſoul, 7. Januar. Bei den geſtern 
attgehabten eee ten wurde Echenoz le Sec 
und Levrecey genommen. Wir haben 3 Offiziere und 207 un⸗ 
verwundete Gefangene gemacht; diesſeitiger Verlust beträgt 14 
Todte, darunter 2 Str, und 27 Verwundete. v. Glümer. 
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Bourogne, 8. Januar. Die Feſtungskompagnie Weiß 
Bu ſich ſeit heute Morgen im Feuer gegen Fort Perche. 
Treskow. 


rankfurt a. M., 10. Januar. Heute hat die konſtituirende Gene ⸗ 
ralverſammlung des Frankfurter Bankvereins ſtattgefunden. In den Ver⸗ 
waltungsrath wurden gewählt: Auguft Andreae, Goll, Ludwig Moritz 
D. Bethmann, M. S. Beyfus, Ad. 8 H. Goldſchmidt, Anton Hahn, 3. 
2. Königewarter, Herrmann Marcuſe, Theodor Stern, F. Altgraf Salm⸗ 

efferſcheid, Otto Graf Chotek, Louis Baron v. Huber, Louis Ritter 
v. Marx, Ritter v. Hopfen, Direktor Ad. Schenk, Direktor F. W. Har⸗ 
tung, Karl Mallmann. Der Geſchäftsbetrieb der Bank begiunt unmittelbar. 
Brüſſel, 10. Januar. Hier eingetroffenen Berichten aus 
ge vom 4. Jan. zufolge betrug die Zahl der in der letzten 
Woche des Jahres 1870 Verſtorbenen 3280, wobei die in den 
Hoſpitälern und Ambulancen Verſtorbenen nicht mitgerech⸗ 
niet find. — Wie der „Independance“ aus Lyon vom 7. ger 
meldet wird, operiren Bourbaki, Breſſolles und Garibaldi ge⸗ 
meinſam an der Sarne und in den Vogeſen gegen General 
Werder. — Nachrichten aus Lille vom 9. zufolge nehmen die 
Deutſchen unter General Manteuffel eine konzentrirte Stellung 
zwiſchen Bapaume und Cambrai ein und haben die Ortſchaften 
Graincourt, Havrincourt, Bertincourt beſetzt. General Faidherbe 
fügt feinen rechten Flügel auf Adinfert, feinen linken auf 
Moyenneville. — Das „Journal de Bruxelles“ erfährt aus 

ordegux vom 4. d. M, daß der fällige Coupon der fran⸗ 
zoͤſiſchen Rente bei der Generalrezeptur daſelbſt eiugelöſt wird. 
— Wie es heißt, wird ſich Trochu nicht nach dem Mont⸗ 
Valerien zurückziehen, ſondern beabſichtigt, ſich ſchlimmſten 
Falls durchzuſchlagen. „Echo du parlement“ meldet, daß 
drei Jahresklaſſen der belgiſchen Miliz behufs Schutz der Weſt⸗ 
und Südgrenze neu einberufen find. — Eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge ſollen die Preußen beabfichtigen, Givet zu bes 
agern. Preußiſche Plänkler haben ſich bereits in Vireux 
gezeigt. — Wie von Longwy gemeldet wird, iſt bereits 
Preublice Belagerungs + Artillerie vor dem Plage eingetrof- 
en. — Nach dem bier eingetroffenen „Journal de Lille“ war 
in Verneuil eine Abtheilung preußiſcher Truppen angekommen. 
> en Umgegend von Abbeville haben ſich preußiſche Truppen 
ezeigt. 

Ggien, 10. San, Die „Korreſpondenz Warrens“ ſchreibt: 
Um den Zuſammentritt der Konferenz zu ermöglichen, iſt man 
wohlweislich einer gründlichen Erörterung über die Hinſtellung 
der einſeitigen Aufhebung der wichtigſten Beſtimmungen eines 
feierlichen Verlrages als ein unverfängliches Unternehmen aus 
dem Wege gegangen. Die Konferenz wird jedoch allen Ernſtes 
die Giltigkeit geſchloſſener Verträge betonen und den Grundſatz 
zur Geltung bringen müſſen, daß die Beſtimmungen eines Ver⸗ 
trages nur unter Beiſtimmung ſämmtlicher kontrahirenden 
Mächte abgeändert werden können. Wenn nach dieſer unerläß⸗ 
lien Eiklärung eine Aenderung des Pariſer Vertrages von 
1856 beantragt werden ſollte, welche den Zweck hat, die Rechte 

er einen Macht zu erweitern und gleichzeitig die den andern 
betheiligten Mächten gewährte Sicherheit und Bürgſchaften zu 
vermindern, jo handelt es ſich nur noch um Feſtſtellung der 
Kompenſationen, welche dieſe letzteren Mächte für die ihrerſeits 

au erleidenden Einbußen entſchädigen ſollen. Man darf hoffen, 
daß eine Abänderung des Pariſer Vertrages zu Stande kommen 
werde, ohne daß die zu gewährenden Zugeſtändniſſe auf eine 
einzelne Partei beſchränkt bleiben. 

Genf, 10. Januar, Abends. Franzoͤfiſche Privatdepeſchen 
aus Lyon melden, daß am 9. d. in der Gegend zwiſchen Rouge ⸗ 
mont und Villerſerel ein Zuſammenſtoß zwiſchen franzöſiſchen 
Truppen unter General de Marche und den Deutſchen erfolgt 
15 Beſtimmter: Nachrichten über den Ausgang liegen noch 
nicht vor. 

London, 10. Januar. Dem auswärtigen Amte iſt be⸗ 
züglich der Duclair⸗Angelegenheit noch die Mittheilung zuge⸗ 
gangen, daß die offizielle Antwort auf die Depeſche des Lord 

oftus nach Eintreffen des offiziellen militäriſchen Berichtes ab⸗ 
ee i 05 ee 
openhagen, 10. Januar. Das preußiſche „Bri⸗ 
f tann „ das 7 — Eiſe hinaufgeſchraubt worden war, jr laut 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
haben taglich ende Blatt beträgt vier⸗ 
ch für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz 

2 r. — Beſtellun gen 

nehmen alle Poftanftalten des In» u. Auslandes an. 
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Morgen: Ausgabe. 


Mittwoch, 11. Januar 


Bericht aus Frederikshaven, 3 Meilen weſt⸗ mord westlich von der 


Juſel Anhold geſunken. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 9. Jan.“) Die Abfiht, Seitens des Abge⸗ 
ordnetenhaufs eine Adreſſe an S. M. den König zu erlaſſen, 
iſt noch nicht aufgegeben, wohl aber bis an den Schluß der 
Woche, d. h. bis zur Erledigung der dringendſten Geſchäfte ver» 
tagt. Der Adraßbeſchluß ſoll gewiſſermaßen die feierliche Been⸗ 
digung der Seſſion bezeichnen. Vielleicht war bei der Verta⸗ 
gung auch die Rückſicht auf die hier und da bervorgetretene Mei⸗ 
nung maßgebend, daß inzwiſchen auch die Zuſtimmung Baierns 
zu den Verträgen erfolgen und damit ein beſonders geeigneter 
Anlaß für das Haus gegeben fein möchte, eine Adreſſe zu erlaſſen. 
Uebrigens ſoll die Aoreſſe jedenfalls nicht durch eine Deputation, 
ſondern ſchriftlich übermittelt werden. — Auch in Regierungs 
kreiſen beginnt man ſich damit vertraut zu machen, daß das 
Armenpflegegeſetz in dieſer Seſſion nicht perfekt werden 
kann. Es bietet ſich nun die Alternative, das Geſetz als Aus⸗ 
führung zu dem Bundesgeſetz über den Unterſtützungswohnfitz 
zu oktroyiren und vom nächſten Landtage die Zuſtimmung ein⸗ 
zufordern, oder eine Vertagung jenes Bundesgeſetzes herbei⸗ 
zuführen. Es ſcheint, daß die Regierung den erſtgedach⸗ 
ten Weg vorziehen möchte, weil damit eine moͤglichſt unver⸗ 
änderte Durchführung des Geſetzes erleichtert wäre. Schon jezt 
find von Seiten des Herrenhauſes vielfache Veränderungen be⸗ 
ſchloſſen worden, welche der Regierung unbequem find und viel. 
leicht auch im Abgeordnetenhauſe Schwierigkeiten finden möchten, 
— Die Budgetkommiſſion des Herrenhauſes beabfichtigt ihre 
Thätigkeit erh zu Anfang nächſter Woche zu beginnen. — Der 
Magiſtrat beſchäftigte ſich heute mit dem Erlaß einer Loyalitäts⸗ 
Adreſſe an den König und kam zur Feſtſtellung des Entwurfs, 
der nun der Stadtoerordneten⸗Verſammlung zugehen fol. Dieſe 
Adreſſe wird jedoch erſt nach Proklam irung der angenommenen 
Kaiſerwürde durch den König ſelbſt, und zwar durch eine De⸗ 


putation der ſtädtiſchen Behörden äberbracht werden. — Ueber 


de Berichterſtatter der berliner Blätter, Dr. Kayßler, iſt eine 
neue direkt aus Pau gerichtete Nachricht an ſeine Familie ge⸗ 
langt. Hiernach befindet ſich derſelbe in gutem Wohlſein und 
in guter Geſellſchaft, welche in einem Hospital zu Pau internirt 
iſt. Man behandelt ihn indeſſen als politiſchen Gefangenen und 
verſagt es ihm als ſolchem auch nur eine Zeile zu ſchreiben, da⸗ 
gegen iſt es ihm erlaubt, Briefe und Gelder entgegenzunehmen. 
Beabſichtigte Schritte, feine Befreiung auf diplomatiſchem Wege 
zu bewirken, müſſen unterbleiben, da ſich herausgeſtellt hat, daß 
man dadurch ſeine Tage nur verſchlimmern würde. (Es verlautet, 
daß der Verein ber berliner Preſſe beſchloſſen habe, ſich durch 
Vermittelung des amerikaniſchen Geſandten für die Freilaſſung 
dieſes und der anderen gefangenen Kollegen zu bemühen. — 
Red. d. Pol. 3.) 

— Der religiöfe Reformverein in Duisburg hat nach der 
„Rh. Rr. Ztg.“ am 5. d. Mid, folgende Petition an das 


Präſidium des Abgeordnetenhauſes abgehen laſſen: 

Hohes Haus der Abgeordneten. Die in letzterer Zeit durch die Be⸗ 
ſchlüſſe des römiſchen Konzils auch auf dem Gebiete des Staatslebens her⸗ 
vorgerufenen Verwirrungen! laſſen wiederum ſehr lebhaft die dringende 
Nolhwendigkeit vor Augen treten, die ſtaailichen Angelegenheiten von den 
kirchlichen volltändig zu trennen. Die Eingriffe, welche ſich einige preus 
ßiſche Biſchöfe der katholiſchen Kirche in die ſtaatlichen Rechte der Ober 
Aufſicht über die Unterrichtsanſtalten des Landes durch die Sue penſton 
a sacrig verſchiedener Univerfitätt- und Gy mnaſtallehrer, ſowie durch das 
Verbot der Bela ohnung der Vorleſungen vefp. des Beſuchs des Unterrichts 
ſolcher geiſtlich ſuspen dirten S aatebeamten an die Studenten und Schüler, 
derausgenommen haben — Vorgänge, welche wegen ihres allgemeinen B. 
kanntſeins hier wohl nicht nader ang führt zu werden brauchen — dürften 
es gerechtfertigt erſcheinen laſſen die vollſtändige Loslöſung des Staates von der 
Kirche in dieſem Zeitpunkte anzubahnen Am Beſten würde dies nach unſerer un ⸗ 
maß zeblichen Aaficht durch die Abſetzung der Staate zuſchüſſe für diejenigen Bi⸗ 
ſchöfe, welche ſich des oben gedachten Eingriffs in die Stats verwaltung ſchuldig 
gemacht haben, beim Kultusctat eiazuliten fern. Des Weitern würde dies durch 
die volftändige Beſeitigunga des geiſtlichen Eiafluſſes aaf den Volke⸗Unterricht 
im Allgemeinen zu erreichen fein, da hierdurch die letötgen Glaubens⸗Koa⸗ 
teoverfen, welche eine Enifremdung der G mütger als Folge gaben, für die 
künftigen G:nerationen vermieden würden und der übermäßigen Eloſchran⸗ 
kung des realen Uaterrichts duech die kirchliche Pädagogit eine Schranke 
geſetzt würde. Sollte die Erreich ung eines die berech igten Wünſche des 
Volkes nach einer ſelbſtändtgen vom geifligan E nfluſſe befreiten Schule 
erfüllenden Unterrichtsgeſetzes bei dem gegenwärtigen Standpunkte der let⸗ 
tenden Perſonen und maßgebenden Parteien nicht zu ermoglichen ſein fo 
würden wir es für ein großeres Glück halten, es b.t den bisherigen 3 aſtän⸗ 
den noch vorläufiz zu belaſſen, als daß durch Annahme eines illiberalen 
Uaterrichtsgeſetzes die Hoffnungen des preußiſchen Volkes auf Jahre hinaus 
verſchoben und eine unſelige Zurück chraubang der Ideen derbeigeführt 
würde. Hohes Haus der Abgeordneten bitten wir daher: a. Die Staats⸗ 
ſubventtonen . preuß. Biſchöfe der kath. Kirche, welche durch die 
obenerwähnten Maßregeln fig eines Eingriffs in die Staatsrechte ſchuldig 
gemacht haben, vom Kulſusetat abzuſetzen. b. Auf das Z iſtandekommen 
eines freihettlichen Unterrich sgeſetzes zu wirken, eventuell die Inaugurirung 
dude gegenfägitchen Unterrichtsgeſetzes mit allen geſetzlichen Mitteln zu ver ⸗ 

udern. 

Magdeburg, 6. Januar. Ziemlich fo lange, als wir bier franz 
ſiſche Gefangene beherbergen und bewachen, biftadet ſich bier als geiſt⸗ 
licher Hüter und Seelſorger derſelben unter andern eln Geiſtlicher, Nam ns 
Graf v. Enzenberg, ein Angehöriger der in Oeſterreich und auch in Baden 
angeſeſſenen g äflichen Familie dieſes Namens. Derſelbe trat hier überall als 
vollkommener Welt- und Lebemann auf, welcher den Geiſtlichen ſelten verrſetb, 
außer wenn es darauf ankam, die Anſprüche und Forderungen der Hierarchie 
in nicht gerade beſcheidener Welſe zu vertreten. Wir haben von verſchiedenen 
Reibungen und Konflikten mit den hieſigen Militärbehörden im Laufe des 


) Verſpätet eingetroffen. 


ner Zeilun 


Pierundſiebzigſter Jahrgang. 


es iſt aber unpolitiſch und unvernünftig“ 
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Halbjahres vernommen, welche ſich endlich fo welt geftsigert baben müſſen, 
daß ſich der Krlegsminiſter ger zihigt geſehen hat, genanntem Pater Grafen 
Enzenberg alle ſeelſorgeriſche Thätigkeit hierſelbſt zu unterſagen und zu vers 
ordnen, daß derſelbe aus jedem Lazareth oder jeder Baracke, welche er beſuchen 
woll“, auszuweiſen ſei Schließlich bemerken wir noch, daß fd) der öͤſter⸗ 
reichiſche Pater Graf Enzenberg vielleicht darum deſonders für die franzöſi⸗ 
joe Gefangenen interefficen möge, weil er felbft ſehr lange als Geiſtlicher 
n Frankreich gelebt dat und u. A. mehrere Jahre Dekan in Havre ger 
weſen iſt. (Magd. Z.) 


g. 


In ſe rate 1208 die fünfgefvaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnipinäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erfcheinende Nummer nur 
10 Uhr Vormittags angenommen. 


München, 5. Jan. Hervorragende Blätter der patrlo⸗ 


tiſchen Partei ſprechen ſich immer unverhohlener füt An⸗ 
nahme der Verträge aus. „Es iſt ungeheuer populär gegen die 
Verträge zu ſchreiben“, ſagt die „Donauzeitung“, „denn fie er» 
freuen ſich der bitterſſen Antipathien des patriotiſchen Volkes, 
Die Jatereſſen der 
kaſholiſchen Religion und des Volkes würden durch die fortge⸗ 
ſetzte Oppoſition gegen das Verhängniß nur geſchädigt werden 
können. Dem beipflichtend äußert die „A. Poſt.“: 

Wer die Jatereſſen des Volkes in der Kammer oder in der P eſſe zu 
vertreten hat, bi finder ſich in einer un anderen Lige als ein Privatmonn. 
Der mag feine Programmtrrue höher ſtellen, als alle politiſchen Erwägun⸗ 
gen und einfach vom politiſchen Schauplotz abıreten und eine beſſere Zeit 
für fein Programm abwarten. Nicht fo jene, welche die Inteneſſen des 
Volkes wahrzunehmen haben. Das Volk kann nicht abtreten und abdan- 
ken; es muß fortieben auch in der denkbar ungünftigften Situation Darum 
dürfen auch feine Vertreter ihre Prinzipientreue nicht köher flellen, als die 
Sorge für die Geſchicke des Volkes. Se mögen ausharren, um auch in 
verhängnißvollen Tagen dem Volke zu wahren und zu reiten, was zu reis 
ten if. Macht auch das Verhängniß ihnen die Ausführung idres Pro⸗ 
gramms unmöglich, fo nimmt es ihnen doch nicht die Möglichkeit, auch 
künftig vom Volke das Joch eines unerträglichen Terrorismus fern zu hal⸗ 
ten. Die ſichere Vorausficht der Erfolglofigkeit überhebt fie aller Verant⸗ 
wortung bezüglich des Programms, da Niemand behaupten kann, daß ein 
Programm auch der Weltgeſchichte Widerſtand leiſten und das Unmögliche 
möglich machen müſſe. Sunma ſummarum, die Macht hat uns zwiſchen 
zwei Uebel geſtellt. Wir haben das kleinere herauszufinden und zu rechnen. 
Die Rechnung if einfach: Nimmt man die Verträge an, fo werden fie 
durchgeführt, und das iſt ein großes Uebel; wirft man fie ab fo werden 
fie auch durchgeführt, es wird aber auch noch die Kammer aufgelöſt und 
neu gewählt, jo lange dis die Herrſchaft der Fortſchrüts partei in Ba 
inthroniſirt iſt; wir werden mit Gewalt in den deutſchen Neubau bine 
gedrängt, und werden dort, beladen mit dem Odlum aller Parteien, ſchw 
genug thun unſern Intereſſen Recht und Geltung zu rſcgaffen. Das find 
drelfach gröhere Neben! 8 1 

Paſſau, 3. Januar. Der Erfinder der bayerif 


chen 


Kugeliprige, Herr Felöl, befindet ſich zur Zeit in Verſarlles. 
Vom Staate hat er 10,000 Fl. erhalten, und von der Maſchinen⸗ 


fabrik Augsburg bekommt er für jede Kugelſpritze 300 Fl. Bis 
jetzt wurden deren 13 geltefeit. (Donau⸗ Ztg.) 

St. Johann, a. d. Saar, 6. Jan. In vergangener 
Nacht wurde die Direktion hieſtzer Eiſenbahn mit der Nachricht 
allarmitt, daß ſich bei Farſchweiler (zwiſchen Saargemünd und 
Forbach) Franc tireurs zeigten, welche eine Zerſtörung der 
Bahn beabfichtigten. Auf telegraphiſche Ordre ſandte die Etappe 
Saargemünd 2 Detachements nach den bedrohten Punkten. Die 
eine dieſer Patrouillen brachte die Nachricht zurück, daß ſich die 
feindlichen Banden nach dem Elſaß gewandt hätten, während 
von dem zw iten Detachement bis jetzt noch keine Nachrichten 


eingingen. Ja Verbindung mit dieſem Streifzug ſcheint ein = 


anderer Vorgang zu ſtehen, der in allernächſter Nähe ſtattfand. 
Der Bahnwärter beim ächſten Dorfe Brebach, ½ Stunde von 
hier, meldete, es ſeien in letzter Nacht 9 bemaffuete Lo hringer 
auf ſ iner Strecke erſchienen, die eine Zerftörung der Schienen 
beabſichtigten; auf feinen Hilferuf und Drobung aber, es bifäne 


den ſich Soldaten im Oit, und er werde ſie gefangen nehmen 


laſſen, hätten jih dieſelben zurückgezo zen. In Folge dieſer wenn 
auch kleinen, jo doch beunruhigenden Anzeichen von feindſeliger 
Gefinnung der Nachbarn ſollen demnächſt die Trim pen komwandos 
hier und in Saargemünd Verftärkung er galten. (B. L) 

Wien. Der „Bohemia“ wird über die Bezie ungen 
zwiſchen dem öſterretchiſchen und preußiſchen Cabt⸗ 
nete: nejchrieben: 

„Dem Vernehmen nach hat das preußische Kabinet in ſperteller Beanta 
wortung derjenigen Stelle der öſterreichiſcen Depeſche vom 28. Dezember, 
welche in nicht mißzuverſtehender Weiſe die Bettärigung der freundlichen 
Geſinnungen Preußens in einem Zuſammengehen mit Oesterreich im Orient 
erblickt, bereits feine volle Geneigtheit kundgegeben, in den betreff enden Fra⸗ 
gen nach Maßgabe der dort engagirten öſterreichiſchen Intereſſen um fo 
entſchiedener Stellung zu nehmen, als es dieſe Intereſſen als identiſch mit 
den Intereſſen Deutſchlands zu erklären kinen Anſtand nehme und dem 
in 3 Oeſterrcichs feine rückhaliloſe Anerkennung zu zollen in 

er Lage ſei.“ 
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Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 11. Januar. 


— Hr. Oberſt v. Schauroth, Kommandeur des 2 Leib⸗ 
Huſaren Regts., iſt mit dem eiſernen Kreuz erſter Klaſſe 
dekorirt worden. 


— Unſere geſtrige Nachmittagsnummer bat in der erflen 
Ausgabe, welche mu der Markiſch Poſener Bahn befördert wird, einen Says 


fehler, indem ein Theil des Leitartikels „Rüdblid auf das Jahr 1870. 


(von „Die Kammerfeffionen in den ſüdd. Landtagen“ bis Ende) unter den 


Lettaruitel „Das Reichsland Elſaß“ gekommen iſt. Wir bitten unfere Leſer g 


dies zu entſchuldigen. 


Herr Rud. Genee wird in der zweiten Hälfte d. M. im Verein 
junger Kaufleute brei dramatiſche Vorleſungen halten. 


— Na 
24 pfündtaen Granaten zur Beſchießung der Feſtungswerke von Paris a 
ſchafft. In jedem Kaften befanden ſich 4 Granaten zum Gefammtgewict 
von etwa 2½ Zentnern, und find auf ein zweiſpänniges Fahrwerk meifteng 
10 Kaſten geladen. Es ſind demnach 
naten, welche nach dem Bahnhof geſchafft werden follen, etwa 250 zwei⸗ 
ſpännige Zuhren erforderlich. N 


r den Transport von 9500 Gra- 


ch dem Bahnhofe werden geyenwäctig andauernd Kaſten mit 2 


x verwerthen Die biefigen feinen 


2 


— lat enelle Vogt zum Schriftführer und zu 


deſſen Stellvertreter, 
Liſchke gewählt 


Ra und Oſtrowo langten Dienfag gegen Mittag zahlreiche 
deſſen Stellvertreter 


Aus Rawiez 
Bandwehrmänner für die hier zu formirenden Garnifon-Bataillone an. 


D-Rogafen, 8. Ian. [Hundefreſſer. Vertheilung. ] Nicht 
nur in: Paris thun ſich jetzt die Gourmands an Dundefleiſch bene, auch 
am biefigen Orte find derartige Sußfekte vorhanden, die eine förmliche 
an terei, natürlich ohne Gewerbekonſens errichteten. Die Arbeiter 

und K. gingen dei einer mondhellen Sommernacht auf die Yundejagd 
Mit einem langen Strick verſehen, paſſirten beide enoſſen die Straßen 
und lauerten den Hunden auf. Bei ihrer nächtlichen Wanderung begegnete 
dem W., deſſen Geſchicklichkeit bereits’ einen gewiſſen Höhepunkt erreicht hat, 
ein: großer Hausköter, im Nu liegt die Schlinge um feinen Hals. Im Ka⸗ 
minfeuer in einer Pfanne wird der Hund gebraten und dei Bier und 
Branntwein von W. und K. in gemützlichſter Stimmung verzehrt. Doch 
ſchon iſt die Polizet den Hundefängern auf der Spur. W. und K. kamen 


141 entnehmen wir die Verluſte 
geen, . eh 


Netognoszirungd 


0 

re bei Montliard am 2. Dez. 1870. 

Musk. Auguft Martin Se 

v. S. i. l. Kniegelenk. 
Gefecht bei Gien und Briare am 8. Dez. 1870, 


vor das Forum der Kriminal-Juſtiz und die Verurteilung beider, ſowie L f e 
des Käufers M., der das Hundefell kaufte, zu je 4 Wochen Befängnig war Br . b. Trete ans pace (4 Brandenburgitpes) Nr. 8. 
a b 4 den ii Zeit betriebenen lukrativen Geschäftes Sec. Lt. v. Treskow aus Potsdam. E. 5. Streifie. d. r. Knie. Beim 


das Reſultat 
— Zu bedauern iſt, daß der chriſtliche Geſangverein kein Lebenszeichen von 
ſich giebt und daß das zum Beſten der Landwehrfrauen proponirte Ge⸗ 
fangskonzert nicht Rattfindet. Höchſt anerkennengwerth iſt die warme Theil⸗ 
nahme der Frau Hauptmann v. Sydow für die armen Landwehrfrauen, 
die aus ihren eigenen Mitteln jede mögliche Linderung den Armen zu Theil 
werden läßt. Frau v. S. bemirthete zu den Feiertagen eine Anzahl Land» 
wehrfrauen im eigenen Hauſe, viele andere wurden reichlich mit Naturalien, 
Holz und Torf während der kalten Tage deſchenkt. Die hieſige jüdiſche 
Naa ang verwendete den Ertrag der letzten Theatervorſtellung zum 
Ankauf von Naturalien und Torf für arme Landwehrfrauen: Der Kauf- 
mann J. L. entwickelte hierbei eine rege Thätigkeit. 


zZ Schwerin a. W., 8. Januar. [Theater vorſtellung. Land ⸗ 
wirthſchaftliches.] Am 4. d. gab der hieſige Gambrinus⸗Verein, größ⸗ 
tentheils aus jungen Kaufleuten beſtehend, unter zahlreichem Beſuch im 
Seipiſchen Hotel eine Theatervorſtellung zum Beſten der Frauen zu den 
Fahnen einberufener Wehrmänner. Die Brutto⸗ Einnahme von 63 Thlr. 
kommt zur Vertheilung, während die Koſten aus der Vereinskaſſe gedeckt 


Truppentheil verbl. 
Gefecht bei Artenay am 3. Dez. 1870. 
Holſteiniſches Infan terte Regiment Nr. 86. 
Maj. und Bats.-Komm. Krüger aus Königeberg i. Pr. L. v. S. f. 
Qberſchenkel u. d. r. Hand. Bet, ſich jetzt in Orleang. Prem. Lt v. Mauns 
aus a. Kontuſion durch Shrapnell an der Schulter. Verbleibt beim 
erg = l. Prem.⸗Lt. Fröhlich aus Erfurt. S. v. S. f. I. Fußgelenk. 
az. Artenay. 
Gefecht bei Artenay am 3. reſp. 4. Dez. 1870. 
Magde burgiſches Dragoner ; t! Nr. 6. 
Maj. und Eskadr.⸗Chef v. Treskow aus Neuſtadt. L. v. Streifſch. a. 
r. Auge. Laz. Orleans. N 
Treffen bei Loigny am 2. Dez. 1870. 
2. Hanſeatiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 76. 
Oberſt u. Regts.-Komm. v. Neumann. S. v. S. d. d. Unterleib. 
. u. ſtellv. Regts.Adlut. v. Brauchitſch. S. v. S. i. Genick. 
ec. Lt. von der Wenſe. S. v. S. d. d. r. Bruft. Feldw. Theodor 
Hermann er Schneider aus Bromberg. L. v. Verw. des Fußes durch 
u amter, Kr. Poſen. Verw. un- 


werden. — In der am 5. d. ſtattgehabten Sitzung des hiefigen landwirth. Granatſpl. sk, Laurenz Dolacki ans 
ſchaftlichen Vereins kam zuerſt die Frage zur Erörterung: Welche Erfah. bekannt. Prem.⸗Lt. und Komp.⸗Führer Behrens. L. v. Schuß durch 
rungen liegen über Drainage⸗Anlagen im Bezirke vor und welche Reſultate? den Arm. 


m 
Bei Beſetzung des Dorfes Autelnaus am 14. Dez. 18 70. 

tombinirtes Pommerſches Landwehr Regiment (Bataillon 

e e 

Wehrm. Joh. Wachowiak aus Biala, Kr. Czarnikau. L v. Granat⸗ 
ſplitter a. d. r. Hand zwiſchen Daumen und Zeigefinger. Kantonn. Laz. 
Vezeloig. Wehrm. Ludwig Lies ke aus Drage- Schneidemühl. L. v. Durch 
Granatſplitter an Kopf und Ohr. Laz. La chapelle ſous Rougemont. Wehrm. 
r. Oborn k. S. v. Durch Granat ſpl. 


Abgeſehen von den vereinzelten Verſuchen geringeren Umfanges, theilte der 
Vorſitzende mit, daß er auf einer Ackerfläche von 2 Morgen die Entwaſſe⸗ | 1. 
rung durch Drainage verſucht und einen 500 Schritt langen Hauptdrain⸗ 
ſtrang angelegt habe, wobei ein 600 bis 700 Fuß hoher Berg durchſtochen 
werden mußte. Das Terrain fet inſofern günftig geweſen, weil das Ge⸗ 
alle ſich von ſelbſt herſtellte. Am Anfangepunkte habe er die Röhren nur 

Fuß tief, die Seiten- oder Saugröhren 2 Ruthen breit von einander ges 


legt, und die Vereinigung dieſer mit dem Hauptſtrang durch Ausſchneiden Ludwig Zellmer aus Gramsdorf, 
von Löchern mittels eines Taſchenmeſſers dewirkt und bei der Einfügung Jerſchm. des l. Unterarms. Laz. La chapelle ſous 3 Wehrm. Golt⸗ 
Der Ausgangspunkt müffe aber durch Anfügung dieb Schlender aus Trocken⸗Hautam, Kr. Obornik. L. v. Kontuf. d. Gra ⸗ 


mit Moos aus gefüttert. 
einer hölzernen Röhre von folder Länge gelegt werden, damil der Froſt 
die Thonröhre nicht erreiche. Vor der Drainage habe er auf dieſer Släche 
keine Winterung und größtenthells auch keine Sommerung, nach derſelden 
aber Weizen mit lohnendem Ertrage geerntet, während die Koſten des Aus⸗ 
grabens nach ungefährer Berechnung per Schachteuthe nur auf 4 Sgr. ſich be⸗ 
Taufen hätten. Ueber die zweite frage: Welche der verſchiedenen Wollwaſch⸗ 
Metdoden hat ſich bewährt durch eine allen Anforderungen genügende 
Wäſche? kam man nach einer lebhaften Diskuſſton, wobei die verſchiedenſten 


natſpl. a. Knie. Kantonnements Laz. Bezelois. 
Gefecht bei Nonan am 7. Dez. 1870, 
Schleswig ⸗Holſteiniſches Huſaren⸗Regiment Nr. 16. 
Maj. und Eskadron⸗Chef v. Maſſonneau aus Helſingör in Däne⸗ 
mark. T. S. d. d. Kopf u. d. d. Bruſt. 


7 ³⁰Ü. y ⁰yß EEE EEE RTUR TIERE 
Dereine und Vorträge. 


Methoden deſprochen wurden, zu der Ueberzeugung, daß die reinſten und Sn der Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft am Sonnabend 
beſten Wäſchen die künstlichen ſeten, und empfahl Oderinſpektor Ernſt zu wurde die Mittheilung gemacht, daß zahlreiche Kloſetanlagen ia unferer 
feit Jahren angewandte Methode, dei wel. Stadt bei dem bisherigen ſtarken Hoe eingefroren und dadurch unbrauch⸗ 


Lauste beſonders die von ihm 
cher er die Seifenwurzel in Anwendung bringe, die vorher gekocht dem warmen 
(+ 20—22° R.) Waſſer in Bottichen beigemifcht werde. Ein folder Bot ⸗ 
tich geſtattet die Wäſche von 150 Schafen, die danach ſelbſtverſtändlich in 
reinem Waſſer ſorgfältig ausgeſpült werden mußten. Auf den von mancher 
Seite her gemachten Einwurf, daß Fabrikanten die Naturwäſche der künſt⸗ 
IUchen vorzögen, demerkte Hr. E., daß feine Wäſche nach dieſer Metzode als 
Künſtwäſche noch nie getabelt worden wäre. Behufs der letzten Frage: Wo 
Schäferelen ihren Wolle am köchſten? referirte 

r. Hecker, indem er auf die verſchiedenen Uebelſtände des Wollverkaufs 
inwſes, die feiner Meinung nach größtenteils in den zerſtreut liegenden 
agern der Plätze ihren Grund hätten; es würde in der kurzen Zett dem 
Fabrikanten das Auffinden der feiner Fabrik entſprechenden Wollſorlen und 
ſomit auch dem Produzenten die größte Verwerthung der Wolle erſchwert, 
da man gezwungen ſet, dem Spekulanten in die Hände zu fallen. Dieſem 


dar geworden ſeten. Auch ſind die Leitungen, welche das Spülwaſſer aus 
Küchen, Kloſets ꝛc. nach den Rinnſteinen abführen, von der Strate her 
eingefroren, indem zunachſt die Rinnſteine gefroren, das Spülmaffer nun 
nicht mehr abfließen konnte, und in Folge des mangelnden Abfluſſes auch 
in den Abfallröhren ſich Eis bildete. Alle dieſe Kalamitäten würden ver 
mieden werden, wenn unſere Stadt mit Kanaliſation verſehen wäre. Be- 
kanntlich haben die Tae en an der Nr ae der Bilpelmsfiraße ſich 
bereit erklart, einen Kanal von der Ecke der Raczynski'ſchen Bibliothek bis 
zur Bog danka anzulegen, und würden ſich die Koſten dafür auf 2000 Thlr. 
belaufen; doch verlangte die 1 Behörde, daß die Verpflichtung, dies 
ſen Kanal zu unterhalten, in die Fppothekenbücher der betr. Grundſtücke 
eingetragen würde. — Bei dem Mangel einer Kanaliſation, welcher die An- 
lage von Kloſets, die von der ſtäbtiſchen Waſſerleitung geſpült werden noch 
immer als etwas fehr Mißliches erſcheinen läßt, if für unfere Stadt di: 


Uebelſtande könne durch die Bildung eines Konſorktums, wie es in Breslau Frage von Wichtigkeit, auf welche Weſſe am beſlen geruchlos des infizirt werde. 
beſteht, entgegengetreten werden, und es ſel wünſchenswerip, daß dieſes Kon - Ja neucrer Zelt hat man in den Baracken, welche hier für die franzöſiſcen 
Kranken errichtet worden find, Müller ⸗Schür'ſche Kloſets aufgeſtellt. Bei 


ſortium überall Nachahmung fände. 


I 
Ep; ein, 9. Januar. [Wohlthätigleitstonzert. Ein⸗ | denſelden wird das Feſte vom Flüſſigen getrennt und durch eine felbfitbätige 
führen n . ung.] 5 1 Abend bein 9755 Geſang⸗ dent, Abe te 1 * eh 5 8 en ken 5 
N ditor Zeidler'ſchen Saale zu Gunſten der hülfs bedürftigen ſte über die fe 0 eftreu eraus · 
n 17 und eee geſtellt haben, daß die Streuvorrichtung leicht ihren Dienft verſagt. Die 


amilien der eingezogenen Reſerve⸗ 1 
Bene abtei befugt und ergab einen Ertrag von über 70 Thlr. 


Dirigent des Konzerts war Pr. Kantor Nowickt. — Am vergangenen Sonn 


Urfage davon kann darin liegen, daß entweder der Kalk feucht wird, oder 
dle une ai 08 ai e 5 Bi un 5 5 N 
in öffenllicher Sitzung unſerer ſtädtiſchen Behörden die im dat man ſtatt der Spirale e edelwerk angebracht; auch empfiehlt e 5 
n ned wut den Bürgermeifter Hrn. nie zu viel Desinfektionspulver in den Streukaſten zu füllen, um das Feucht⸗ 
euer in ihr Amt eingeführt, reſp. verpflichtet. Bei der hierauf erfolgten werden zu vermeiden. Ganz beſonders in Steltin find die Müller ⸗Schür⸗ 
88 der Stadtverordneten⸗Verſammlung pro 1871 wurden Fr. ſchen⸗Kloſeis ſehr verbreitet, und haben ſich dort ſehr gut bewährt. — Bei 
Depoſital⸗Rendant Brunk zum Vorſizenden, Hr. Buchhändler Scholz zu den Kloſets, welche Mehlgoſe in Berlin baut, werden gleichfalls feſte und 


Börfen⸗Celegramme. Telegraphiſche Börfenberichte. 


10. „Nachmittags 1 Uhr Schönes Wetter. Weizen 
Berlin, den 10. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) ee ; 8 75 5 5 93 0 ee 1 


Not. v. 9. Not v. 9. . 

0 7, 284, pr. Juni 8, 1. Roggen ruziger Ioto 6, 7%, pr. März 5, 26%, 
eigen fan, 751 76 — 5 15 S = = r. W900 57. RBböl behauptet, loo 17, pr. Mat 15, pr, Oktober 
— RE e 3 14 /, Sins lot 12. Spiritus letz 201 

April⸗ Mai ondsbörſes schwach Breslau, 10. Januar, Nachmittags. pizitus 8000 Tr. 144. 
Wa seg 63 Nee "964 der | Weisen gr. Januar. 714. Roggen pr. Januar 485, pr. Bebr-März 49, 

der- Marz BE 70 581 Märk.-Pof. St.-Attien 0 3 ee 504. Rubel lte 14}, pr. Jan. 1344, pr. April⸗Mal 144. 

il Nal p 10 Ku. 586 | 58 ent 4% f ür. — = Bremen, 10. Jan Petroleum feſt, Standard white loto ( bez. 
Ik flau, 28. 10 28 12J Posener Renten riefe 84 84 Tun 10. Januar, Nachmittags. Getretdemarkt. 7 

Januar 00 Kli. 28. 16 28 10] Zranzoſen 206 206; und Roggen loko ruhig, Termine matt. Weizen pr. Januar 127 pfd. 

ENT RT AR Lombarden 99 9352000 Bid. in Mk. Banko 155 B., 154 G., pr. Januar Jebruar 12/apft. 
ggg 0 000 2. 17. — 17. 1880er. Loote i . 127,HfB. 2000 

Jau err, 10,000 L. 17. 13, 17. 15 Stallener 544 64 b. in Pk. Banto 161 B., 160 G. Roggen pr. Januar 109 B., 108 

rem: 17. 17 17. 18, Ameritaner 56% DR S., vr. Januar, tbeuar 100 B. 108 G. pr. Aorg bur 112 2 111 

e e e ae e dee ee es aus 05 

4 Rumänter ober 27 . Sp und pr. pr. 

aa en 5 * Si ann fandbr 90 BE r. — 1 11 460 ff, ge en Tl . fe 
Kanalliste für Spicius — | — ] Kuſſiſche Banknoten 65 76 5 6 ; 5 2 va Be 3 ba 700 
R 1871. U 0 A 11.15 99 7 Jad . ußbe “ 2 N „ 

dune, de wee e u g g. . fle Fe e 

nba unveränd., loko 29 29 dling Orlean m g am i . 

Ben. . 76 75 Sad iin a midbling fair Ohollerah 8, good midbling Dhollerah 5, fair Bengal 6, 
Frühlahr 764 760 ril⸗Mal 29 29 — 7 ker age , good fair Domra 65, Pernam 8, Smyrna 6, 

Magen t — ptiſche 88. 
matt, loko 16%, 16 Amſterdam, 10. Januar, Nachmittage 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
en. 53 | 58 a e 164 16 e (Salußbericht) . Roggen pr. März 201, pr. Mal 208. 
e trühj a 17. 17 — Trübes Wetter. 

n 64454 Re aeg: | 20 en, 9. Januar, Nachmittage 2 Uhr 20 Minuten. Ge. 
Erbſen IB 2 Petroleum loko — treide⸗Markt. Weizen ruhig, däniſcher 3 . Roggen unverändert, Koͤ⸗ 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds- Kurſe.] Sid en 10. Zaugg. ee 

aukfurt a, N., 10. Januar, Kachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Silber Rente 66. 35, Krebitaktien 247, 50, St.-Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
, Bonbon 1:4, 10, Bühmilhe Böerhahr 240, 60) 
tär⸗Anleide 965. bayeriſche Giſenbahn⸗Anleihe 96}. Krebitlooſe 159, 40, 860er Looſe 94 25 Lomb. Giſenb. 182 00, 1 631 


Vooſe 116. 25, Napoleonsd or 9 95. 
ien, 10. Januar. Die Einnahmen 
trugen in der Woche vom 1. bis zum 7. Januar 53; 


lußkurſe.) proz. Verein. St.⸗ Anl. pro 1882 943. Türken 41. 
S ee 22570 Deſterrelch.⸗Franz Stasteb.⸗ Aktien 3613. 1860er 


der 78 Staatsbahn be⸗ 
Bone 763. 184er Loofe 112, Lom barben 173. Kanſas 711 Rockford —. 2 


0 F., ergeben 


Georgia —. Südmiſſouri 644. mithin zn de entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehteinnahme 
an 10. Januar, Abends. [Effelten⸗Sozietät.] | von 87, 8 
a enttien 280% ee 262, Lombarden 1700 Wien, 10. Januar, Abends. [Mdendbörfe.] Kreditaktien 247, 70, 


* 


Bmertlans Im . 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. . Röſteh in Polen, 


Stoffe aufnimmt, wird ein 


fläſſige Stoffe getrennt. Auf den Boden des Gefäßes, welcher die n 
5 Desinfektion spulver, beftehend aus f 
grus mit Chlorkalk geſtreut, und kaun dies Beſtreuen von Zeit zu Beit 
wiederholt werden. Zur Ableitung der Baſe kann ein Rohr angebracht wer⸗ 
den, welches in der Schornſtein mündet. Gleichfalls als Desinfekttonsmittel 
iſt zu empfehlen das Korn'ſche Pulver, beſtehend aus in ge mit 
Karbolfäure. Bei der neuen biefigen Garniſondäckerei if die Abtrittsanlage 
gleichfalls in der Art eingerichtet, daß Feſtes und Flüͤſſiges getrennt, und 
die ſich entwickelnden Gaſe nach der Feuerung geleitet und dort verbrannt 
werden. Behufs einer getuchloſen Abfuhr dat man in neuerer Zeit Dampf-. | 
kraft in Anwendung gebracht, indem man mittelſt derſelden den ganzen 
Inhalt der luftdicht ſchließenden Baſſins in die Abfuhrfäfler hineinſaugen, 
reſp. hinaufdrücken läßt. 8 9 


Bermiſchtes. 


* Berlin. In einem an die hieſtge Geſellſchaft für Erdkun e⸗ 
richteten Briefe des Reiſenden, Freiherr 2 Mapa datirt vom 50 . 
zember 1870 aus Maſſaua (wo damals allerlei ungünftige Berichte über 
Sir Samuel Baker's Expedition verbreitet waren) heißt es: „In Abpſſi⸗ 
nien ſcheint ein permanenter Kriegszuſtand zu herrſchen. Caſſa, Fürft von 
Tigré, wird beftändig von Gobeſpe, dem Fürſten der Amharen (der in nene⸗ 
ſter Zeit den Katfertitel angenommen hat, ſich Negus nennt und in Theo⸗ 
dors Fußtapfen zu treten droht) mit Krieg überzogen. In Adua, feiner 
Hauptſtadt, ſollen ſehr unſichere Zuſtände herrſchen.“ " 
b 1 8 8 71 1 2 des je Max Schneden- 
urger in Thalheim bei Tuttlingen erhielt von der Tiedgeftiftung in Dred- 
den auf Weihnachten 30 Dukaten Nee 5 
* Die wiener Jeuneſſe dorce beſitzt ſaubere Früchtchen; es ver⸗ 
eht kaum eine Woche, in welcher nicht der Sproß irgend welchen alten 
delsgeſchlechtes wegen gemeiner Verbrechen mit den Geſetzen in Konflikt g⸗ 
räth. Dieſer Tage ſtand wiederum ein Graf Emil Vasquez Inos wegen 
Diebſtahls vor Gericht. Der Hidalgo hatte einen fremden Winterüberzieher 
annektirt und wurde deshalb zu drei Monaten Kerkers veruitheilt, Förm⸗ 
lich im Tone des Bedauerns bemerkt ein wiener Blatt hierzu, daß der Graf 
wegen eines ähnlichen Streiches bereits früher ſeines Adels verluſtig erklärt 
worden, daß man alſo deshalb die Prozedur leider nicht wiederholen konnte. | 

* Der neueſte Modeartikel der feinen Welt in Nordamerika find 
Ohrringe in Geſtalt von preußiſchen Küraſſterhelmen. 

Florenz, 4. Jin. Auf dem Kornſpeicher einer Villa in der Nähe 
von Mailand wurden zwei koſtbare Gemälde aufgefunden; das eine 
von Corregio, welches Chriſtus in der Krippe, von vielen Figuren umge» 
ben, darſtellt, hat einen Metre Höhe, iſt wohl erhalten und von herrlichem 
Kolorit, das zweite iſt auf eine Tafel von 60 Zentimetres gemalt und flellt 
einen Chriſtus dar, welcher das Kreuz trägt, ein Bruſtbild in Lebensgröße, 
fh Gaudenzio Ferrario, von großer Schönheit und Wahrheit in der Aus⸗ 
ührung. 3 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Pofen. 


Angekommene Fremde vom 11. Januar. 


HOT L DE BERLIN. Mittergutsbeſ. Dr. Liebelt a. Czeſzewo ekan 
Dalstt a. Obornik, die Pröpfte Hubert 1 Grabowo, Nang a. Nelas, 
Färbereibeſitzer Maennel u. Maurermeiſter Dreſcher a. Bentſchen, Gouvern. 
Fräul. Heyn a. Prochy, Frau Baumetiſter Laue a. Obornik, die Kaufl. 
Kuntze a. Leipzig, Lewyn und Salinger a, Pinne, die Landw. Schulz aus 
Oſterburg, Molinek a. Siedlemin. ! 

BERWIE'S HOTEL.DE ROHE. Oberamtmann Walz a. Gora, Dir. 
Krakauer a. Stettin, die Rittergutsbeſ. v. Poniklerski u, Frau a. Chra⸗ 
plewo, Pretzold a. Delpow, Baron Bergs dorf a. Inſterburg, Baron von 
Schmettau a. Königsberg, die Kaufl. Mors bach a. Düffeldorf, Baerwald, 
eg An, Seifert a. Erfurt, Rofenberg a. Stettin, Schlefinger 
aus Krotoſchin. 5 a 0 a 

8 e 8 HOTEL ARRI. Frau Suder a. Obornik, die Kaufl. - 
Stenzel, Antton a. Berlin, Merbach a. Dresden, Silberſtein, Ba 2 255 
Stoplet a. Breslau, Student Korytowski a Peochowisko, Jeldw. Spinettt 
a. Berlin, Student Hulew ez a. Kosctanek. BER 

MYLIU®" HOTEL DE DBESDE, .-Hauptm. v Colomb a. Kempen, bie 
Kaufl. Eßrling a. Letſchyn, Pollack a. Magdeburg, Glaſerfeld, Liebermann, 
Speyer u. Fraͤnkel a. Berlin, Gläfer a. Lengenfeld, Riltergutsdeſ. Boas 
und Lieut. Trammnitz a. Luffowo 8 

SCHWARZER ADLER. Die Sutsbeſ. Frau Golska u. Fam. a. — 
viewo, Frau Korlikewska a Zielientee, Oderamtm Knappe a. Sie, 
Frau Pripatier Marten a. Pommer-Stargardt, die Kaufl. Lewy, Liner 
u. Biy a. Schrimm, Doktor Kude g. Krotoſchin, die Rittergutsbeſ. Bull · 
rich a. Bis kupſce, Frau v. Gradska a. Cmirowo, Dundt o. Oſchno. 5 


Neueſte Depeſchen. 

London, 10. Januar. Berichten aus Havre vom 10. 
Januar zufolge fand heute ein Vorpoſtengefecht bei Saint⸗Ro⸗ 
main ſtatt. General Loyſel iſt zum Oberbefehlshaber der bei 
Havre operirenden Armee ernannt. 


nigsberger 23. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. Petroleum - Narlt. 
(Schlußbericht). Mafftnirtetz, Tupe weiß Iolo und pr. Januar 50 bz., 50% 
B., pr. Februar 50 B., pt. März 49 B. — Ruhig. 


—— 


10 Januar Nachm. 2 27. 8,08 — 4068| 1 Ibebedt Ni. 
18525 Mag 0 2. 7 71 — 46 ] bedeckt. Ni. 
I. . Morgs. 6 27. 6% 56 — 52 Di [übe St. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 15 Januar 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Buß 


Eisenbahn - Fahrplan 


vom 1. Januar 187]. 
Richtung Stargard- Breslau. 


Ankunft. Abgang. 
Pors.-Zug Morgs (I. IV.) Auer “ Min. Aa 1 Morgs. (L—IV.) 5 Uhr 4 Min, 


3 80 


2 (II. —-IV.) om. Zug Morgs. (II- IV.) 8 — 14 
ee Mask. (III) 8 - 54 - [Pers.-Zug Nachm (1—III) 4 4 
dem. Zug Abends(Il.— IV.) 8 - 52 - |Gem.Zug Abends (Il.—IV.), 7 38 


Richtung Breslau - Stargard. 


Ankunft. Abgang. 
Gem. Zug Morgs. (II.—IV.) 2 Uhr = Min, [dem. Zug Morgs. UI IV.) 6 
III.) ® 2 


Uhr 26 Mi: 
Pors.-Zug Vorm. (I.—III.) 11 = 14 er 


Gem. Zug Abends (IL.—IV.) 7 - 20 [dem. Zug Abends (IL—IV.) 7 - 4 - 
Pora.-Zug Abends (L—IV.) 10 - 4 - Pors.-Zug Abends (l.—IV.) 11 - 33 - 
u —— 


‚ 1864er Looſe 116, 30, Galt r 
Stil. 


6D. 40 C. Raff. Petroleum in Rewyort 
Havannazuder Nr. 12 10. 


